
Natürlich Bauen 
mit Lehmziegel





ÜBER 100 JAHRE 

Ziegeltradition

1903
Ersteigerung der 

Ziegelei durch 
Therese 

Girnghuber

1923
Übergabe der Ziegelei 
von Therese an Sohn 
Ludwig Girnghuber 

sen.

1972
Übergabe der 

Ziegelei an 
Ludwig 

Girnghuber

1984
Einsatz 

der ersten 
MOEDING

Ziegelfassade

1986
Erste 

Beteiligung 
an der 

ERLUS AG

1992
Beginnende 

Kooperation mit 
der ERLUS AG bei 

Dachziegeln

1996
Übergabe der 

Ziegelei an 
Claus 

Girnghuber

2001
Gründung der 

MOEDING
Keramikfassaden 

GmbH



ÖKOLOGISCH, Nachhaltig, Vielseitig

Lehm ist ökologisch



Industrielle 
Fertigung

Orientierung an herkömmlichen 

Mauerziegel-Formaten bei der Formgebung

Effiziente und genauso schnelle 

Verarbeitung

Verwendbarkeit des Lehmziegels für 

nichttragende Innenwände, tragende 

Innenwände und tragende 

Außenwandkonstruktion



NATURNAH, KREISLAUFFÄHIG, LANGLEBIG

Lehm ist natürlich, 
aber auch so viel mehr.



WARUM SOLL ICH MIT LEHMZIEGEL BAUEN?

Wohngesundheit

Lehm ist ein Jahrhunderte alter Baustoff

Lehm schont Resourcen und reduziert den Ausstoß von CO² erheblich

Anpassung an moderne Normen und effiziente Bauweisen sind möglich

Lehm vermittelt Wärme und Geborgenheit

Gesundes Wohnen garantiert



BAUUNTERNEHMER DES PILOTPROJEKTES GREENCONCEPT:::LEHM IN MEISSEN

Daniel Neuer

„Für das ausführende Unternehmen ist die 
Arbeit mit naturbelassenen Materialien wie 
Lehmziegel, Lehmkleber und Lehmputz 
gesünder als die teilweise hoch chemischen 
Baustoffe.“



100% Verwertbarkeit

Lehmmauerwerk wird mit 

Lehmdünnbettmörtel geklebt und mit 

Lehmputz verputzt

Dadurch vollständige Rückführbarkeit 

des Lehmziegels in Rohstoffkreislauf

Vollständige Verwertung von Bruch



PLANEN, BAUEN, WOHLFÜHLEN

Lehm ist inspirierend



GIMA Lehmziegel: Status Quo

Zulassung und Normen

Die Anwendung von GIMA-Lehmziegelmauerwerk wird in der 

bauaufsichtlichen Zulassung/Bauartgenehmigung sowie dem ABP 

P-BWU03-I 17.2.60 geregelt. 

Weiter gelten die Anwendungsbereiche der DIN 18945:2024-03 

„Lehmsteine – Anforderungen, Prüfung und Kennzeichnung“ für die 

Anwendungsklasse AKII in Verbindung mit der Nutzungsklasse 1.



Plansteinmauerwerk



Druckfestigkeit



Brandwand 

Die Feuerwiderstandsdauer der GIMA-

Lehmziegel für tragende, 

raumabschließende Wände erfüllen die 

Anforderungen an eine Brandwand der 

Klassifizierung REI-M 90 mit einer 

Mindestdicke von t = 240 mm.

(240)



Feuerwiderstand



Umweltprodukt-
deklaration



LZ11
für nichttragende 

Innenwände

LZ17
für nichttragende 

Innenwände

LZ24
für tragende 

Innenwände und 
Außenwände

LZ30
für tragende 

Innenwände und 
Außenwände

Aktuelle Formate



Aktuelle Formate



Was muss ich generell beim Bauen mit Lehmziegel beachten?

Planungsgrundsätze

Lehm ist vor Nässe und Feuchtigkeit zu schützen

Auf der Baustelle sind besondere Vorkehrungen zu treffen

Lehmziegel-Baustellen sollten in den Sommermonaten 

ausgeführt werden



Maßnahmen gegen 
Feuchtigkeit

Während Bauphase ist Mauerwerk 

vor Feuchtigkeit zu schützen

Empfehlenswert sind die 

Platzierung von Nassräumen 

übereinander und die Einplanung 

von Havarieabläufen



Die Lehmziegel-
Baustelle

Paletten geschützt lagern

Lehmwände nach Erstellung 

abdecken

Konzentration auf Sommermonate

Trocknungszeiten beachten

Ausreichende Lüftung gewährleisten



Öffnungsweiten 
begrenzen

Geringer Umfang von 

Öffnungsweiten 

Vermeidung extremer Fensterbreiten 

und starker Auskragungen



Lehmsystem 
nutzen

Lehmdünnbettmörtel

Lehmputz

Natürliche Dämmstoffe, z.B. Hanf, 

Stroh, Kork etc.



EFFIZIENT, MASSIV, FORMBAR

Lehm ist tragfähig



Gleichmäßige 
Lastenverteilung

Bei der Gebäudeplanung ist 

unbedingt auf eine gleiche 

Lastenverteilung zu achten

Im Besten Fall befinden sich 

Wände übereinander



Außenmauerwerk

GIMA-Lehmziegel können für tragende 

Außenwände der Nutzungsklasse 1 

verwendet werden.

Um witterungsbedingte Einwirkungen zu 

vermeiden, empfehlen wir ein     

zweischaliges Mauerwerk.



Innenmauerwerk

GIMA-Lehmziegel eignen sich sowohl für 

tragende als auch für nichttragende 

Innenwände.

Sie sind für Feuchträume geeignet und 

können für Innenwände mit den 

Wassereinwirkungsklassen W0-I und W1-I 

gemäß DIN 18534-1:2017-07 verwendet 

werden. 



Tragendes Mauerwerk

Folgende Voraussetzungen gelten für die 

Anwendung nach DIN 18940:

Max. Gebäudeklasse 4 (Gebäudehöhe bis 13 m)

Begrenzung der Deckenspannweite auf 6 m

Ausreichende vertikale und horizontale 

Aussteifungen

Anordnung von Aussteifungselementen in der 

Deckenebene, z. B. Ringanker,

Ringbalken (Beton), Ringbalken (Holz)



www.gima-lehmziegel.de

Girnghuber GmbH
Ludwig-Girnghuber-Straße 1
84163 Marklkofen

Telefon: 0 87 32 / 24 0
Telefax: 0 87 32 / 24 200

info@gima-lehmziegel.de
www.gima-lehmziegel.de 

Erfahren 
Sie mehr
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